
BAD KÖTZTING-ARNBRUCK. Der Flug-
platzslalom des Automobilclubs Bad
Kötzting am Sonntag auf dem Flugha-
fengelände in Arnbruck war nur mög-
lich geworden, weil der Flugsportver-
ein auf jeglichen Flugverkehr verzich-
tete. Dafür ist ihm der Veranstalter
sehr dankbar.

Mit insgesamt 93 Startern lag man
weit über dem Teilnehmerfeld im letz-
ten Jahr. Die Slalom-Cracks mussten
mit ihren Fahrzeugen durch eine Viel-
zahl von Hindernissen, vorgezeichnet
durch Pylonen und Schikanen rau-
schen. Tagesschnellster wurde Robert
Stangl vom ACNittenau und beste Da-
me Sonja Sixt vomMSC Lam.

Das Ambiente wurde weitgehend
geprägt von röhrenden Motoren und
quietschenden Pneus, aber auch vom
Geruch radierender Reifen mit aufstei-
genden Rauch und von verbranntem
Öl. Möglichst schnell den Parcours zu
durchfahren war wichtig. Jeder Pilot
sollte aber darauf achten, keines der
aufgestellten rot weißen „Hütchen“ zu
werfen, denn sonst wurden auf die ge-
fahrene Zeit drei Sekunden je geworfe-
ne Pylone dazugerechnet. Die zahlrei-
chen Zuschauer faszinierte diese Mo-
torsportveranstaltung, der ein herrli-
ches Spätherbstwetter beschiedenwar.
AC-Vorsitzender Stefan Dittrich freute
sich über die erneut hohe Starterzahl
und auch darüber, dass der Slalom von
den Zuschauern so gut angenommen
wurde.

Der Zick-Zack-Kurs, den man auf
öffentlichen Straßen peinlichst ver-
meiden sollte, war bei diesem Slalom
bei der Hatz durch die engen Spurgas-
sen, vorgezeichnet durch Pylonen, er-
laubt. Es traten dazu die Slalomspezia-
listen aus dem nord- und niederbayeri-
schen Raum an. Bei der gebotenen
Top-Organisation durch Clubvorsit-
zenden Stefan Dittrich und seinem
Team „wedelten“ die Slalom-Cracks,
darunter auch mehrere Damen, ge-
schickt durch den Parcours von zwei-
mal 800Metern auf der Start- und Lan-
debahn des Arnbrucker Flughafens,
der damit für einige Stunden zur Do-
mäne der Slalompiloten wurde. Jeder
Teilnehmer hatte nach einem Trai-
ningslauf noch zweiWertungsläufe zu
absolvieren.

Für den AC Bad Kötzting gingen als
Lokalmatadoren Josef Haselsteiner
mit seinem Mercedes Benz 201 und
Hermann Wutz mit seinem BMW
328i an den Start. Während Hermann
Wutz einen 4. Rang in der Gesamtwer-
tung belegte, musste sich Josef Hasel-
steiner mit einem 40. Platz unter 93
Startern begnügen.

Fungierte Hans Peter Hausladen
(Rimbach) als Sportkommissar, so hat-
te Herbert Pongratz (Blaibach) die
Rennleitung inne und AC-Sportleiter
Achim Kadur (Bad Kötzting), war als
stellvertretender Rennleiter und Um-
weltbeauftragter im Einsatz. Als tech-
nischer Kommissar war SiegfriedWei-
leder aus Osterhofen zuständig für die
Fahrzeugabnahme.

Rennleiter und Zeitnehmer Herbert
Pongratz besorgte die Aushänge im
Startbereich nach den Läufen in den
einzelnen Klassen, bevor nach Ablauf
der Protestfristen getrennt für jede
Gruppe die Siegerehrungen erfolgten.

Diese wurden durch ACK-Vorsitzen-
den Stefan Dittrich und dem Rennlei-
ter Herbert Pongratz vorgenommen.

Als Streckensprecher informierte
Hans Kahlert die Zuschauer recht
sachkundig über das aktuelle Gesche-
hen auf der Strecke. Vorsitzender Ste-
fan Dittrich dankte dem Luftsportver-
ein Zellertal für die Bereitstellung des
Flugplatzes, dem BRK Kreisverband
Cham sowie den Streckenposten und
allenHelfern.

Eine besondere Dankadresse richte-
te Dittrich an einige Mitglieder der In-
line-Abteilung des TV Bad Kötzting,
die sich heuer als Streckenposten in
die Veranstaltung mit einbrachten.

Der AC hatte die Inliner bei der Durch-
führung der deutschen Meisterschaft
im Juli auch nachKräften unterstützt.

Offizielles Ergebnis: 1. Robert
Stangl, AC Nittenau, mit 1:28.37 in
zwei Läufen, 2. Marco Clos,MSCVilks-
biburg (1:29.27), 3. Helmut Meindl, AC
Nittenau (1:29.47), 4. Hermann Wutz,
AC Bad Kötzting (1:29.74), 5. Fred
Schlaghaufer, MSC Hansenried
(1:30.20), 6. Herbert Rötzer, MSC Han-
senried (1:31.10), 7. Christian Brandlm-
eier, MSC Velden (1:32.55), 8. Andreas
Eberhardt, MSC Kasendorf (1:32.69), 9.
Christian Moser, MSC Fürstenzell
(1:33.10), 10. Roland Bauer, MSC
Röhrnbach (1:33.5). (ksm)

93 Slalompiloten flitzten
durch die Pylonen-Gassen
WETTBEWERBBeim 38. ADAC-
Flugplatzslalom des AC Bad
Kötzting in Arnbruckwurde
Robert Stangl vomACNitte-
nau Gesamtsieger.

Rasant rauschten die Slalompiloten durch den Parcours, der durch zahlreiche Spurgassen gekennzeichnet war.

Marco Clos vom MSC Vilsbiburg
auf BMW 328i wurde Gruppensie-
ger G 2 und G 1 und erhielt einen
Pokal und einen Siegeskranz.

Sonja Sixt vom MSC Lam, wohn-
haft in Traidersdorf, konnte als
schnellste weibliche Teilnehmerin
gekürt werden.

Klassenweise gingen die Fahrzeuge im Bereich des Flughafenrestaurants
an den Start. Herbert Rabl (im Bild) betätigte sich als Starter.

Siegfried Weileder war für technische Abnahme der Fahrzeuge zuständig.

Streckenposten wachten eigenverantwortlich darüber, ob der jeweilige
Fahrer einen Fehler auf der Rennpiste begangen hat. Fotos: Fischer
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Autodiebe mit System?
BAD KÖTZTING.Den grauenOpel Insig-
nia eines Unternehmens aus dem
Landkreis Cham entwendetenUnbe-
kannte am frühen Freitagabend von
einem Parkplatz am Bürgermeister-
Seidl-Platz. Gegen 19.45 Uhr stellten
Fahrer und Beifahrer imHallenbad
fest, dass ihre Umkleideschränke auf-
gebrochenwaren und der Inhalt ent-
wendetwordenwar. Der oder die Täter
hatten auch den Insignia gestohlen.
Nach Erkenntnissen der Kripo Regens-
burg beträgt der Schaden rund 51 000
Euro. Eine ähnlich gelagerte Tat hatte
sich bereits am 2. September auf dem
Parkplatz ereignet, weshalb anzuneh-
men ist, dass der oder die gleichen Tä-
terkreis zugangewaren. Hinweise zu

der Tat erbittet die Kriminalpolizeiins-
pektion Regensburg, Tel. (09 41)
5 06 28 88. Für das Fachkommissariat
wäre von großer Bedeutung, ob Besu-
cher des Parkplatzes im erwähnten
Zeitraum Personen festgestellt haben,
die das Geschehen auf dem Parkplatz
in auffälligerWeise ausspähten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vorfahrt übersehen
ARRACH/HAIBÜHL.AmSonntag um
16.50 Uhr fuhr eine Fraumit ihrem
Opel geradeaus über die Staatsstraße
und übersah einen vorfahrtsberechtig-
ten VWvon rechts. Es kam zur Kollisi-
on. Die Beifahrerin des VWwurde ver-
letztmit einemRettungswagen ins
Krankenhaus gebracht. Die Polizei
schätzt den Schaden auf 8000 Euro.

BAD KÖTZTING/HOHENWARTH. Am
Donnerstag führt das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten die
Wertastung vor. Referenten sind Forst-
wirtschaftsmeister Michael Blabmeier
und Forstlicher Berater Renso Eck.
Treffpunkt ist am Parkplatz rechts

nach dem Ortsausgang von Hohen-
warth in Richtung Hudlach um 9 Uhr.
AlleWBV-Mitglieder und interessierte
Waldbesitzer sind eingeladen. Bei der
Vorführung erfahren die Teilnehmer
etwas über den wirtschaftlichen Nut-
zen derWertastung. (wf)

Wiewird Tannewertvoll?
VORFÜHRUNGDerwirtschaftliche Nutzen derWertastung

BAD KÖTZTING/HAIDSTEIN. Die Zahl der
Besucher habe seit dem Beginn der
Bauarbeiten an der Hütte auf dem
Haidstein schon zugenommen, schät-
zen die beiden Männer der Firma
Wutz aus Grafenkirchen – das Interes-
se daran, was aus dem seit Jahren still-
gelegten Ausflugsziel wird, sei groß.

Nachdem die Holzhütte in den ver-
gangenen Wochen komplett von der
Firma entkernt und die Verschalung
außen entfernt wurde, ist nun die Fra-
ge geklärt, wie die Hütte wieder auf ei-
ne gemeinsame Höhe gebracht wer-
den soll. Nachdem der Vorbesitzer ei-
nen gemauerten Erweiterungsbau an
derHütte errichtet hatte, stand die For-
derung der Gemeinde Chamerau und
der Forstdienststelle Roding im Raum,
dass entweder der Neubau niedriger
oder der Altbau höher werden müsste.

Die Forstdienststelle habe sich dafür
entschieden, den Neubau um 65 Zenti-
meter abzutragen. Dafür wird seit ges-
tern das Dach entfernt.

Der bisherige Dachstuhl werde
zwar auf jeden Fall wieder genutzt, al-
lerdings müssten Statiker erst ent-
scheiden, ob nicht der Abstand zwi-
schen den Dachbalken verkleinert
werdenmüsste, um die Statik auch bei
großen Schneefällen stabil zu halten,
erklärten die Arbeiter der FirmaWutz.
Wohl bis Ende derWoche könnten die
Arbeiten noch andauern, schätzen die
beiden Arbeiter: Dach entfernen,
Dachstuhl abnehmen und die Stein-
mauer auf die Höhe der Hütte anglei-
chen, steht in diesen Tagen an. Außer-
dem soll auch die Außenverkleidung
von Stein- und Holzbau einander an-
geglichenwerden.

„Der Hüttencharakter soll gewahrt
bleiben“, lautete die Forderung der ver-
gangenen Jahre. Die schönen Herbstta-
ge will die Firma noch ausnutzen, um
möglichst viele Außenarbeiten zu erle-
digen. DieWanderer, die jeden Tag auf
den Haidstein kommen, freuen sich in
der Zwischenzeit im sechsten Jahr auf
eineNeueröffnung im Frühjahr.

DerAnbau schrumpft
BAUARBEITEN Entscheidung
auf demHaidstein: Der Neu-
bauwird auf die Höhe des
Altbaues gesenkt.
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VON STEFANWEBER

BAD KÖTZTING. An diesem Mittwoch,
19.30 Uhr, liest die Moderatorin und
ehemalige Tagesschau-Sprecherin Eva
Herman im „Haus des Gastes“. Mit ih-
rem Auftritt beginnt Wilhelm Dietl
vom modernen Antiquariat „Der La-
den“ eine Reihe von Autorinnen-Le-
sungen, die bereits im Frühjahr 2011
mit Nina Ruge fortgesetzt werden soll.

Eva Herman ist nicht nur eine der
bekanntesten Fernseh-Moderatorin-
nen, sie gehört zu den umstrittensten
Persönlichkeiten des öffentlichen Le-
bens in Deutschland. Eva Herman po-
larisiert auch mit ihrem neuen Buch
„DieWahrheit und ihr Preis“, aus dem
sie morgen lesen und das sie auf
Wunsch auch signierenwird.

Ihre Stellungnahmen zu aktuellen
Themen, vor allem im heiklen Bereich
Familie und Erziehung werden sehr
genau wahrgenommen, in alle Be-
standteile zerlegt, kommentiert, analy-
siert, kritisiert, beurteilt, häufig verur-
teilt. Herman, 51, polarisiert auch drei

Jahre nach ihrer „Fernseh-Affäre“ mit
Talkmaster Johannes B. Kerner das
Millionenpublikum.

Im Juli reichte ein kritischer Satz
(„Sodom und Gomorrha“) über die tra-
gisch verlaufene Duisburger Love Pa-
rade, um Eva Herman erneut an den
Pranger zu stellen. Das nimmt sie in
Kauf. Denn sie will streitbar und um-
stritten sein, selbstbewusst und un-
beugsam. (al/mz)

Morgen liest EvaHerman
LESUNG „DieWahrheit und
ihr Preis“ imHaus des Gastes
in Bad Kötzting

Eva Herman kommt morgen nach Bad
Kötzting. Foto: Archiv
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